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N ue Erfolge bei Lamdrai.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 4. Dez. (Amtlich.)

2VcfÜict?cv &ricqäfdiiuiplat ;,
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

An der flandrischen Front  steigerte sich daS Feuer
von mittags an zwischen Poelkapelle und Gheluvelt
zu großer Heftigkeit. An mehreren Stellen griff englische
Infanterie  nördlich von Gheluvelt an. Im Feuer und
im Gegen  st oß  wurde sie a b g e w i e s e n.

An den nördlichen Abschnitten des Schlachtfeldes von
C a m b r a i war die Artillrrietätigkeit zwischen I n chy und
Bourlon  vorübergehend lebhaft. Kleinere Borfeldkämpse
verliefen erfolgreich. In den südlichen Abschnitten dauerten
tagsüber zwischen Mareoing  und der von Peronne auf
Cambrai führenden Straße örtliche, sehr heftige
Kämpfe  an . Unermüdlich im Draufgehen mit Hand¬
granaten und Bajonett entrissen  unsere Truppen den
Engländern zähe verteidigte G r a b e n st ü cke. Vergeblich
versuchte der Feind, sie wieder zu nehmen. Badische Truppen
erstürmten  daS Dorf La Baequerie  und behaupteten
eS gegen mehrfache englische Gegenangriffe. Wir machten
mehr alS Süll Gefangene.

Heeresgruppe Dentsckirr Kronprinz.
An der Aillette " -d zu beiden Seiten der Maaö bei

reger ErkundungStätigkeitzeitweilig anflebendeS Feuer.

Lstlicliev Kriegss ^nplatz.
Die Waffen st ill st andSver Handlungen  für

die russische Front haben begonnen.
Mazedonische Front.

Nichts Besonderes.
Italienische Front.

Bei guter Sicht war die Artillerietätigkeit  in
den einzelnen Abschnitten lebhafter  als an den Vortagen.

Der Erste Generalquartiermeistcr: Ludrndorff..

Der deutsche klbendbericht vom 3. Dezember.
W.  T.-B. Berlin, 3. Dez., abends. (Amtlich.) Südwest¬

lich von E a m b r a i örtliche erfolgreiche Kämpfe.
Bon den anderen Fronten nicht? Neues.

Der wassenftillstand im Osten.
Die Verhandlungen im deutschen

Hauptquartier.
Vf. T.-B; Berliy , 4. Dez. (Srmffitfv.) Die russische Abord-

nung für den Abschluß de» Waffenstillstands wurde gestern
n a chm i t t a g 4 U h r von dem OberbefehlshaberGene-
ralfeldmarfchall Prinz Leopold von Bayern
mit einer kurzen Ansprache  begrüßt . Darauf begannen
die Verhandlungen über den Abschluß eines Waffenstill¬
stands, an denen unter dem B o r f i tz des EhefS des Grneral-
stabs General Hoffmann  Vertreter der deutschen Land-
und Seestreitkrnftr,  sowie Bevollmächtigte der
Obersten Heeresleitungen von Bulgarien,
Österreich - Ungarn und der Türkei  teilnahmen.

Trotzky an die Entente.
Der amerikanische Missionschef beginnt einzulenken.

Vf.  T.-B. Berlin, 3. Dez. Die ruffische Funkspruch-
station Zarskoje Selo gab am 2. Dezember, nachmittags , fol¬
gerten Fnnkspruch:

An Allel
Gestern, den 1. Dezember, besuchte General Johnson.

Chef der amerikanischen Mission,  den Kamervdeir
Trotzky  im Smolnv -Jnstitut . Der General erklärte , er
könne augenblicklich noch nicht im Namen der amerikanischen
Negierung sprechen, da die Macht des Rates noch nicht er-
konnt sei. ' Er sei jedoch erschienen, um Verbindungen
anxuknüpfen,  die Lage zu klären und Mißverständnisse
aus dem Wege zu schaffen. General Johnson erkundigte sich,
ol die reue Regierung bestrebt sei. den Krieg gemeinsam mit
ibrrn Verbündeten zu liquidieren . Der General meinte, die
Vetbündeten würden am 2. Dezember an den Verhandlungen
kaum teilnehmen können.

Kamerad Trvtzky gab dem General in kurzen Worten
Aufklärung über die Politik de? Rates im Kampfe für den
allgemeinen Frieden.  Auf einen Umstand legre der
Prlkskcmmiffar für auswärtig ? Angelegenheiten besonders
Gewicht, nämlich auf die öffentliche  Behandlung aller
bevorstcsenden Verhandlungen . Die Verbündeten könnten
jede Phose der Entwicklung der Friedensverhandlungen ver¬
folg«n und demzufolge auch in einem späteren Stadium jeder¬
zeit sich den Verbandlungen anschließen. General Johnson
sc.igic, ob er diese Antwort seiner Regierung übermitteln
Linse, und erklärte zum Schluß : „Die Zeit der Proteste
»nd Drohungen  gegen die Macht des Rates ist vorbei,
falls diese Zen liberhauvt je bestanden hat." Weiterhin fragte
her General, ob der Volkskommissar auf einer Erklärung

über die vorgefallenen Zwischenfälle (Protesterklärung
vc» Angehörigen oer amerrkanischen Militärmission ) bestehe.
Kamerad Trotzky erklärte, die Formalitäten der Angelegen¬
heit seien belanglos und durch die Erklärung des Generals
erledigt.
vie äußersten Gegenbemüyungen der Lntente-

botschafter.
— Berlin» 3. Dez. (zb.) Der „SP. L.-A." meldet aus

Stcckbolm: Nach Petersburger Telegrammen bieten die
Botschafter der Entente  ihr Möglichstes auf , um in
letzter Stunde die Petersburger Friedensschritte zu
Verbindern.  Sie ließen ihren Protest in Millionen von
Exemplaren drucken und versuchen ibn an der Front zu ver¬
teilen . Der Rat der Volkskommissare gibt bekannt, fcaf; er
hierin eine ungehörige Einmischung  in Rußlands
runeres Leben erblickt.

Lin internierter Bolschewik ! als neuer
Botschafter in Enylandl

— Berlin , 4. Dez. (zb.) Laut „Voss. Ztg." hat Troyky
der englischen Regierung mitgeteilt , daß Tsch icherin zum
russischen  B o t scha f l e r in England ernannt worden
sei. Tschicherrn ist einer d-r beiden Russen, die wegen ihrer
politischen Gesinnung in England interniert wurden und
deren Internierung Trotzky Anlaß zu seinem Erlaß gab, der
den in Rußland ansässigen Engländern verbietet , lliußland
zu verlaßen.

Maklakoffs Abberufung.
Paris , 3. Dez. Ein Telegramm aus Petersburg meldet'

Die bolschewistische Regierung berief MaNakoff  ab , weil
er an der interalliierten  Konferenz teilgenommeu
habe . Eine HavaSmeldung bemerkt dazu, daß Mallakosf noch
wicht sein Beglaubigungsschreiben Poincace überreicht halbe,
und da er keinen ausdrücklichen Auftrag  zur Ver¬
tretung Rußlands auf der Konferenz hatte, am dieser Kon-
fevonz nicht teilgenommen habe. In Ermangelung besonders
beglaubigter Vertreter haben die alliierten Regierungen , die
keine Besprechungen ohne Rußland wünschen, Rußlands stän¬
digen Vertreter eing ela.den, an den Sitzungen tcAzunehmen.

Bnchanans erschütterte Gesundheit.
Vf.  T.-B. Amsterdam, 3. Dez. Dem „Algemeen Handels¬

blad" zufolge meldet .Daily Cbronirle ", daß die Gesundl)eit
des britischen Botschafters in Petersbu -g sehr geritten hat.
daß er aber vorläufig auf seinem Pusten zu bleiben gedenkt.

Auflösung der Petersburger Gemeindevertretung.
W. T.-B. Petersburg » 2. Dez. (Meldung des Reuterschen

BureanL .) Ein maximalistischer Erlaß ordnet die Auflösung
der Petersburger Gemeindevertretung an und setzt die Neu¬
wahlen auf den 9. Dezember an.

Ein neues Gegenmanifest der gestürzten
«erensstiregieruna.

W. T.-B. London, 8. Dez. (Meldung des Reuterschen
BureauS .) „Daily News" meldet aus Petersburg , daß die
alte vorläufige Negierung , von der man in der letzten Zeit
nichts mehr gehört hat, plöklich mit einem Manifest  an
die Bevölkerung herangetreten ist, in dem sie erklärt , sie sei
die einzige gesetzliche Autorität  in Rußland und
die Anordnungen der B o l sche w i ki brauchten nicht be¬
folgt  zu werden. Die einzige Rettung wäre die möglichst
baldige Einberufung der gesetzgebenden Versammlung . Außer-
dem wurde ein Dekret veröffentlicht. in dem die gesetzgebende
Versammlung für den 1t . Dezember nach dem Taurischen
Palast einberufen wird. — „Daily Chronicle" meldet aus
Petersburg , daß mehrere Blät -.er die Erklärung der vor¬
läufigen Regierung veröffentlicht hätten . Darauf seien die
Redaktionen geschlossen  und die Blätter suspen-
tiert worden . Die Druckerei der „Nowoje Wremja " wurde
beschlagnahmt und wird zur Herstellung der „Solvatskaja
Prcwda " verwendet.

Die ablehnende Haltung der bisherigen Auslands-
Vertreter.

W. T.-B. Bern , 3. Dez. Di« Pariser Ausgabe der
„Chicago Tribüne " melde: aus Washington vom 25. Nov.:
Die hiesigen ruffischen Diplomaten sagen den Bürger¬
krieg  in Rußland voraus , falls es sich zu einem Sonder-
frieden mit den Mittelmächten entschließe, und nehmen an,
daß die Gegner  der Maximalisten von den Ententemächten
eine kräftige Unterstützung erhalten würden. Sie verlangen,
haß Kola,  der einzige Winterhafen Rußlands , von Eng¬
land  besetzt und ebenso wie Wladiwostok  für die maxi-
malistische Regiernng wertlos  gemacht werden würde.

Ein weiterer streikender Diplomat.
— Haag, 4. De, . lzk ) Trotzky hat den hiesigen rnffi-

schen Gesandten telegraphisch ersucht, sich der neuen Regie¬
rung anzuschließen oder sich als entlassen  zu betrachten.
In letzterem Falle soll? der Ges indte seine Funktionen einem
Mitglied der Gesandtschaft übertragen , daS bereit sei, dem
neuen Rußland  zu dienen. Der Gesandte beschloß. daS
Telegramm TrotzkyS unbeantwortet  zu lasten.

Die VrrgrltungSfesthaltung der Engländer.
Kopenhagen. 3. Dez. Do der englische Botschafter

Buchoncm auf das Schreiben TrotzkyS,  worin gefor-
dert wird , datz die in England internierten
Russen freigegeben werden, keine  Antwort erhalten

hat , gab Trotzky den Befehl, daß den englischen Unter¬
tanen in Rußland keine Erlaubnis erteilt
wird , das Land zu verlassen,  Buchanan d c in e n-
tiert  die Gerüchte, wonach er Petersburg vetlafsen
habe oder die Stadt zu verlassen gedenke.

„Eine Tatsache von unnchelirrr Bedeutung ".
W . T .B . Bern , . Dez Ter „Bund " schreibt: TieFriedens»

b e r e i t s ä, l>s t tcr niozimalistischen Regierung Rußlands ist em
wtsigeschichr sicher Dokrinient erster Ordnung , mag sie nun zum
Frieden fi.hleii rdcr nicht. Zum erstenmal  in der Gcschichle
wendet sich t :e Negierung eines in> Kriege stehenden Volkes über
die leitende» Staatsmänner der anderen Stauten hinweg an Bit
Völker der kricgfiilrendcn Länder und fordert sie aus. dem gegen¬
seitig-., Zcisllischen ein Ende zu machen. Uno die; geschieht im
gleichen Augenblick da die Berlnndeten Rußlands  in
Paris K r n s e r e n - e n darüber abhalten , wie der Krieg mit An¬
spannung aller Kräfte zu einem sür diz Entente siegreichen Ende durch,
geführt wirten könne Größere Gegensätze  inncrdalb eines
Etaatriibnndes sind n i cht d e n k b a r Ob der Schritt wirklich zum
allgemeinen Friede » fuhrt , ist heute noch «ich: adzuscheu; die An¬
zeichen sprechen eher dagegen als dafür . Aber ein> Tatsache von
ungeheurer Bedeutung  bleibt die Friedensbotschajt doch.

Schwere Sorgen in Paris.
W . T.-B. Bern , 2. Dez. Die Parlier Konferenz wird

von der Pariser Presse eingehend be>pr »äp?n. Tie Ver¬
handlungen der Konferenz erstreckten sich, soviel die
Presse weiß, auf die russischen  P r o b l e in e und
eine etwaige Note bezw. Proklamation der Entente an
das russische Volk. Die Blätter warnen vor einen:
Abbruch der Beziehungen  zu dem russischen
Volk, das von den Maximalisten nur verführt  sei.
— „Rodical " fragt , was die Weüniachte tun wollten,
um die ^ 0 M i l l i a r d e n, die üe Rußland g e l i eh e n
haben, bezw. die Zinszahlungen  für diese Mil¬
liarden zu sichern. — „Oeuvre" verlangt , daß mm: mit
allen Mitteln militärischer, drvlomati 'ch'-r und wirt¬
schaftlicher Art gegen  d i e Z u st ä n d e in Petersburg
vorgehe. ___

Die 6N>,niralstabsme!dung.
W.  T.-B. Berlin, 3. Dez. (Amtlich.) Durch unierr

Unterseeboote wurden im Ärmelkanal und im Bristol-
Kanal wiederum

drei Dampfer und zwei Segler
vernichtet. Unter den versenkten Schiffen befanden sich
die englischen Segler „Robert Brown " und „Minnie
Coals ", letzterer mit 190 Tonnen Pech von Manchester
nach St . Malo . Die Dampfer waren alle beladen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Der ausbedungene Lohn für Italiens
verrat.

Stockholm, 2 Tez „Proirda " vom 23. November setzt die B e r »
ö f f c u l l i chn n g tcr geheimen Doku  m c n t e fort und teilt
den Vertrag  mit . ten England . Frankreich und Ruß¬
land mir Italien  eingingcn , um de: Entente die H i l s e
Italiens  zu sichern Hier sei lolgendr: Auszug mitgeteill:

Der italienische Bnschastkr in Laudon, Marquis Jmperiali , de.
ehrt sich im Ausirage seiner Regierung dem Staatssekretär Str
E. Grey , dem ftanzösische» Botjchaiter (London) Cambon und dem
ri -ssischcn Botsckastel (Lenden) Grasen Benckendorsj nachstehendes
Schriststück mitziiteilc» :

Artikel 1 Zvischen den Generalstäben Frankreichs , Groß,
britl -nniens , Rußland ? und Italiens soll unverziiglich eine Mil,,
tärkonvcntirn  obaeschloste» werden. Diese Kanventron wird
das Mindestmaß der SlreUkläste bestimmen, welches Rußland gegen
Österreich-Ungarn zu senden bat für den Fall daß letztgenannte
Mach' all ? ihre Kräfte gegen Italien richten sollte und Rußland sich
dafür entschieden hätte , banplsachlich Deutschland anzugr-isen. Die
gerannte Militärkciil entio» wird gleichfalls Fragen , betr Waste»,
rrhe , srstlrgcil, soweit solche vom höchsten Armeekommando abhangen
können.

Artikel 2. Seinerseits rerpfliihter sichI t o k, e n . m i t a kke n
zu Gebote stehenden Mitteln  den Krreg im Bunde mtt
Frankreich . Gr >ßbritannlen und Rußland gegen alle mit ihnen lri :g-
sührende Mächt : zu fübicn.

Artikel 5. Frankreichs und Englands See st reit,
kr ä s t c werden Italien ungeschwächte tätige Mitwirkung
leisten, solange Österreichs Fictte nicht vernichtet ist, bi» znm
Friede, " schluß Zwischen Fraiikrclch, Großbrieanntcn und Italien
soll m.rcrzüpiich eine Kenrer .tion, den. Seekrieg betressend, abge-
schloffen neiden

Artikel 4 Del dem künftigen Friedensschluß soll Italien erhalten:
die Gebiet- dce. T r e n <• ,i t , b a i ganze s ü i>I i che Tirol
bis zu dessen netüi sicher Grenze, als welche der Brenner  zu de-
trachteii ist, die Stadl Triest mi> Umgebung, die Grasschaft Görz und
Gradirk .r. ganz Istrien bis Onarncro mit den istrnchen Jnleln und
Lussin, ebenso bi? kl, liiere» Inseln Planniod , Unre, Ee.cki, Dolt,
Pala ^zuolo, Ca » Pietro bei Rcmbi, Asmello und Gruico und der
umliegenden Lauter (Ein Zusatz bezeichnet vie Grenzen näher !)

Artikel 5. Ferner erhalt Italien die Provinz Dalmatien  in
ihrem gegenwäingc » simsang unter Hinzusügung von Liffarica und
Trebiniu im Rerden und rm Süden da- ganze Gebiet bis zu einer
Linie, gezogen roni Ciiande der Plankalasspitze nach Osten bis zur
Waffcrschcide. wodurch in Italiens Besitz alle Täler der Flüsse kämen,
welche in den Ccbenüo münden, also: Cicolo, Eher« und Bmisnijlh
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nekst ollen ihren Fiusien. Ebenso fallen Italien alle Inseln  zn,
weiche nach Nerten link Westen ran Dalniati-'ns Küste liegen usw.

Ariilr! k. Italien erhält mit vollem Besitzreckt Balona,  die
Inseln S a sse n a m.t ein G-liet, da» hinreichend grob ist. um drei«
Besitzung in mi'.itärilchrr Hinsicht zu sichern— vorschlagswetse
zmischen deni Fluß Boviza im Garden und im Oiteil, und der Grenze
des Distriktes Eliwara tn, Süden.

Artikel 8 Italien erhält mit vollem Besttzrecht alle von ihm
jetzt lnsitzten Inseln te » Dodekanes.

Anikel ll Italien eiha» den Anteil der Kriegskon-
, r i d u , i o n . der tem Matze seiner Opfer und Anstrengungen ent-

Artikel 13 Für den Fall einer Ausdehnung  der französt.
scheu und eiiglischeii Kelouialbesitzungcn In Asrika auf
Kesten Denllchiants  e>kennen Frankreich und Grotzöritannien
grundsätzlich das Stecht Italiens an, Kompensationen  zu
fordern IN Form einer Aitt-dchniing seiner Besitzungen in Eritrea,
Eomal' land. Lilvcn und den an Frankreichs und Englands Kolonien
grenzenden Gebieten

Artikel 15 Frnnkreick. England und Rußland übernehmen dte
Berpslichlung I ' alien da,in zu unterstützen, den Heiligen
Stuhl  daran h , ii ke i n irgendwelche diplomatischen Schritte
für die Erreichung eines Friedensschlusses oder die Regeluni von
mit dem gegenv artigen Kriege zusammenhängenden Fragen zu unter»

Artikel lß. Vorliegender Vertrag soll geheim
geholten werden  Was Italiens Anschlutz an die Deklara»
tion vom k> S -Ltimher lsilsi dctrisst, so w-rd diese Deklaration erst
verössentlichi nerden, sctald Italien Krieg erklärt oder eme Kriegs-
erklärunq erhalten hat Italien erklärt, so bald wie möglich
aktit ausiu ' reten.  aus tedcn Fall nicht ipstcr als einen
Monat nach der Unter,,idmun« de« vorliegenden Dokumentes durch
alle Parteien, die es äugelt

W T.-B Rom. 4 Dez (Drahtbericht.) Meldung der „Agencia
Stefan," Der r u k, - s ä-e Botschafter  in Rom beeilte sich, der
italiwisck-ii Sicpit»itnp seine riese Entrüstung  auszudrücken,
kntz die ,Nischen Rußland und keinen Verbündeten beschlosienen Ge»
hei mobki-inn, cn in Petersburg velötsentlicht  werden.
§ je Veiössintllchuno sei eine gehässige Verletzung  der etir»
gegangenenB e r p j l i cht u u g en.

König Konstantin völlig ttcfjetft!
Bern . 8. Dez. lFr . 8 .) Die au« Zürich berichtet wird,

hat der König von Griechenland heute die Klinik vollständig
geheilt verlassen. _ _
Eine neue republiv . vewequny in Spunden.

— Haag, 4. Dez. Mail " zusolge ist in Spanien
eine neue republikanische Bewegung im Gang . In Santander,
Barretana un>d anderen Orten kam e« zn stürmischen
Kiiilbaebungen. Man befürchtet. daß die politische Amnestie
unter dein Druck der Ereignisse nicht erklärt wivd.

Deutsches Reich.
TcrgeltungSmasmahme tiegrn französische Kricgs-

akfanaenr
W . T .-B. Berlin , 8. Dez. lDvcchlbericht.) Die französt-

sche Siegle, umg hat verboten , den deutschen Kriegsaesangenra
und ZivÄinternierten die ZinSscheine  sranMischer und
auA  russischer Wertpapiere auSzuhcndigen.  Den An¬
gehörigen der Krieg sgafangenen und Zwülmternierten wird
daiber empfahlen, derartige Zinssdieine nicht mehr nach
Frankreich zu senden. Ein« entsprechende Anordnung gegen
die feindl'dien KnepSge fange neu und Zi» linternicrten (Form,
zosenj m Deutschland ist veranlagt.

LandtagSersobwahl . W. T.-B. BreSlau,  3 . Dez. Bei
der LundinqSeriatzrvahl ilst an Stelle des verstorbenen Abge-
ordne'« l lsihlers der Stadtverordnete D o I f-BreÄau (Bpi.)
gensiihlt worden. Ein Gegenkandidat war Nicht aufgestellt.

* Rudolf Moste Heidelberger Ehrendoktor. Die juristische
Fakultät der Universität Heidelberg hat dein Verleger deS
.Beilxier Tageblattes " Rudolf Masse,  die Würde eine«
Ehrendoktor« verlieben.

r,eer und ZToNre.
* Verleihung de« Pnur le mörite - Den Generalmajoren

o. Bclow  und v. Ho«  in an.  dem Obersten Matt hieß,
ten Majoren v. KuozkowSki . v. Kaiser,  dem Major
von der « cmee RrtIberg.  den Sauptleuten v. Gazen
tge». Gaze ) und Bengeri.  den Leutnants Böhme  und
D ü st h o s s wurde der Orden Pmir le inerite verliehen.

Bus Kunst und Leben«
* ftünftlerfnftrttii an dir Front . Mein reger Wunsch,

^mlch eiirma! meine von Humor getragene Kunst in den
Dienst der Fckldgrauen zu stellen". tvur >e mir erfüllt . Ein
bakaimler Freund und Gönner , Herr Hauptmann v. Ebart.
der snihrr Jnben-danl der H 'kihcater in Ccckiurg-Gotha war
und jetzt in Drüsiel der BildungSrentrale als Leiter der
Theaterabtzeiluno Heine kangbeniälhrte Schaffensfreudigkeit m
den Tenst der guten Sache stellt. — beglückte mich mit einer
EinLwdung. In Brüssel wurden drei Gastspiele vorgesehen.
Im Anschluß >iran mußte ich vier weitere Aoenae spielen,
uird mit der Gesellschaft auch in Antwerpen . Brügge . Lüttich,
Namur mehrere Abende gastieren, so daß an « den d>ei Tagen
— 8 Weckzen wurden , überall waren wir ge-rrigesehenc Gaste.
Di« Hauser "" «verkauft und der Jabel groß. Mit stiller
Freude erfü ch da« ehrliche Urteil eiine« flämischen
Kollegen in An , oen. Er ,ag !e mir viel Liebenswürdiger
über me>ne Kunst unb fügte hinzu : „Es ist un« nicht gegeben,
mit so iveniig äußeren Mittilln diese großen Wirkungen zu er-
züilen. S >e geben Ihre Kurvst ganz innerlich heran« — ba«
köivnen wir nicht; unsere Act ist mebr aus äußere Effekte be-
rechivet. Taruni ist d-e Ihre — größer." Eine Einladung zu
den Kampssliegeirn in . . . . war mir von größtem Interesse.
Wir nnirden in einem Lastauto ohne Federn, in da» man
Sesiel gestellt hatte, in 6" Minuten hinausgerumpelt . Da«
Kasino lag in einem feudalen Sckstoß. Ein Mindesten , l
dem di« Herren die Hasen salbst gekchôen hatten, stärkte "N»
nach der wun.de rkicben F«i,krt Diele Fiieaer sind ganz der-
vor ragewd rassige Menschen. Weil sie stündlich in den Tot
schauen. ilst da« Leben ihnen eine berch-.che Zerstreuung ge-
worden Ihr Humor ist Überwäliiigend Svrühentz. voll frischer
Das nn Ss reu de, sckprsen sie uns unvrraeßliche Stunden durch
Aufführungen . Orchest-rvorträgen , Tänzen . Zcubarkun.it.

») Die Aiisführunpen des beliebte,, Künstler» dürsten eben durch
feto Gastspiel Im Rcsibeuz-rheal« besonder» mtrresstereu.

MesvaDrrrrr NagvraN. Abend-AnSgave. S-rsteS Bkatt. Nr . 61 « .

Wiesbadener Nachrichten.
— Stadtvcrordneten -Berfammlung . Wegen Verihin.de«

rung des Herrn Oberbürgermeisters und des Ctadtverord»
netenvorstehers findet die nächste Sitzung der Stadtverord¬
neten nickst am Freitag dieser, sondern erst am Freitag näch¬
ster Woche statt.

— Todesfall . Dieter Tuye ist Prosestor Dr . med.
W. Se isfe  r von hier im Alter von 45 Jabren am Herz¬
schlag gestorben. Professor Seisfer , der seit ?!pril v. I . d>e
Nervenabteilung des Reservelazaretts Wngen leitete, war ein
bekannter Nervenarzt von wisienschaftkichemRuf.

— Nationalsammlung von Kunst- und Wertgegen¬
ständen zum Besten unserer Feldgrauen . Mit der Ver»
steigerung foex  NcrtionalsLrmmtlA.ng von Knnist» und Wert-
gegenlständenwurde lheuite vormittag 10 Uhr im Kurhaus be¬
gonnen. Herr Rentner Joseph R. A. H u p f e l d. der die
Saininlumg amgeregt hat, leitete die Versteigerung mit einer
warmen vaterländischen Ansprache ein. in der er den Spen¬
dern der zahlreichen und zum großen Teil sehr tverwolleu
Gegenstände dankte und die Anwesenden au^ ovderte. die Ver¬
anstaltung durch fleißige« und wefcherzrges Bieten möglichst
zu fördern zum Wohl der tapferen Dertoidiger unsere« Vater-
lands . Die Versteigerung , di« voraussichtlich bis rn die spaten
Abendsttmden dauern wird , war sehr stark besucht; die Kauf¬
lust war groß. DaS Resultat wird voraussichtlich ein ent»
sprechend gute? sein.

— BrcmiipIriinS für Minderbemittelte. Infolge verspäteter
Angabe der eiirittujcr .hale , welche Menge für den lausenden Monat
zur Beifügung [i<U bat sich die Ausgabe der Bezugsmaclen etwas
verzögert. Sie Uird nun laut Bekanntmachung des Magistrws am
Mittwoch unb Di nnerStag dieser Wache stattjmden. Jedem Berech¬
tigten kann eine Flasche zugewiesen werden,
varberscht « vde , « unst . vortrSs « « " b Verrvundia ».

* Königliche Schauspiele. Gerhart Hauptmann; Drama aus der
deutschen Loge „Der a-.me Heinrich" ist wiederm den Lpie.plan aus-
genommen worden »nt pclangt Ende Dezember zur Aut'uirung.

* Resideuz-Thcater. Am nächsten Sam,tag , nachmittagsW  Uhr,
indel die erste Kinder- und SchülervorsteUung statt und bringt
.Bieistcr Piulepank" oder «Christnacht bei den Schnre-Elschen von
2!ar Miller.

Musik - und vorrragsabende.
* Woh'tätigleitS-Borktcllung. I », Nesidenz-Theater nahm gestern

ibmd der Znkiu- der sechs angekilndigren Wahltatiglelts-Var-
üellungen, die vom Kr>iSkvnnlec des Siuten Kreuze- ausgehen, mtt
nn-m Ricki'Ioabei.l seinen Ansang. Die Hub,che Idee, a» sechs ver.
ich,, cnen Abenden Musil unt Literatur euier bcstmim! abgegrenzten
Zeit zur Darstiliung zu bringen, stammt von dem B-ig-ordneten
Hans Berg „> o » „ , der sich auch un, die Leitung des Abends ver-
bient mochte. 2er erste Teil wurde ausschließlich von Kunstiern de
stritte,: Herr G l a se » e r . das geschätzte Mitz-icd des Kur-
orchesters lrächte die Fl,acnsonate Friedrichs des Groxen zu Eehuc,
Fräulein Karst tanzte Mizartschc Täuze und Frau P o l a ennesielte
erst recht Beiiallslilirme durch Lieder ' on Mozart und Haydn. Herr
geilet  tepleitete, wie ininn-r . mit seinem Enipsindcn, diesmal aber
am Spinett Alle MitUirkirden trugen die kleidsame Tracht des
Rokoko uud auch die Bühne war un Stile der Zeit ausgestaltet. Den
zweiten Teil des Abends lullte Friedrichs des Grotzen ursprünglich
sranzönsch geschriebene einalngc Kemodie „Der iviodrasse" aus, in
d-.e deutsch' « Übertragung von Direktor Pvssin. Herren und Damen
der GcsiUichast miiblcn sich, der Satire, aus dir ÜbertriebeneC tcl-
keit der damaligen Zeit, zum Etsolg zu verheisen. Die kleine Arbeit
stellt ihre Aiiirrteniuge» au Künstler, um so schwieriger war es ,ur
Dil' ttanten der Sacke gerech. zu werden. Aber wtt Lust und Liebe
stielten die Lame» v. Marschall und Siebert und die Herren Dütsch.
Sckwesinger. Cchus'er. v Meister und Weiß die kleinen und großen
Rollen Noch mehr Anllung fand der dritte T-il des Abends
durch Letzt bnes einaliisek Lustspiel „Schneider Fips" oder
»ie x>sährlicke Siackbarschast". Hier la, sich Leutnant

Stark als Schneider Fips besonders hervor, aber auch di-
übrlgen Mowirkeiiden, Fräulein Rasch, die seit ihrem
letzten Austreten cntschiiken Fortichrmc machte. Freiin von
Marschav. die durch ibre Sicherheit ier 'olüsste. und Leutnant von
Meister, liebe»-wn,big und sympcihisch. trugen zum Gelingen des
Ganzen reilich bei und ließen ein lichtes, warmes Gefühl bei de»
Zuscha,' iin -"rück, ein Gcjubl, das gewiß die Hos,nung aus einen
nächsten hülseyen Akend rege bält. , -»>

Bus pro © n$ und Nachbarschaft.
Großer Pakctschwiadel.

ste FraiiNur« a. M . 3. Dez. Tie Kriminalpolizei ist einer
griße» Pake : ick -rindel - GcseÜschaii  aus die Spur ge-
kommen Du Geullickast rrschwwdelte sich„n Paketrau-.n bei Haupt-

post Wertpakete, die Seidenwaren und Schuhe bargen und für hiesige
Geschäfte bestimmt waren, und übcrgcb sie dann ihrem Führer,
dem Lljäkaigen Kansn.ann Rbun.bier. Dieser verkauf:- d,e Waren
mit hrdem Lerdieiis- v eitcr. Bisher verhastetr d,c Polizei IJi her-
sonen,  zum Teil junge Leute, zum Teil auch hier ansallige an-
gcskhkiie Kailfleulc. die als Hehler mit in Frage kommen. Diibe, ist
die Zahl d"r Berbakinngen noch nicht abgeschlossen. Wie die dalizer
mitteilt, zieht die Angelegenheit immer weitere Kreije. 2)er Wert
der erschwindelten Waren gebt in die Tauseuda.

Neues aus aller Vielt.
Unwetter und vberschwemmungSgefahr in Holland. W-  D B.

Am stcrdam,  8 Dez Aus dem ganzen Lande kommen Nach-
richten von ziemlich bedeutenden Sckcden, die durch die heftigen
Stürme der Ildten Tage anger-chtrt wurden, und von örtlichen Nder-
schwemmiingen Bei Baarn wurden die ausgeslaulen Wossermuisen
der Anitor'ee über den Tamm gitriebcn und mehrere hundert Hektar
Land überschwemm,. Bis jetzt balun die Deickr stantgehallcn. man
befürchtet abe". wenn das stürmische Wetter auhalt, eine» Durchbruch.

SLiilbruch. W T B Bern, 3. D;z. „Petit Paristen" meldet
aus Le Havre. Eine englische Goclette unbekanntenNomens zer-
schellte im Sttirm Die Besatzung ist verloren. Sech» Tot« wurden
bei Kap Housleur cusgrsischt.

HNNclSl8tSi1.

^mllioks vevisenkurss ln OeutsolilLnä.
W T .-B. Berlin , 4. Verde. (Dralitbericht ). Telegr «?

phischische Auszahlungen  für
Hellend . . . . 20 *3.73 Q. Mk. 287 .9S B « r ,0" Ouldra
Dänemark . . . . 218 .03 0 . Mk. 216 .50 B. „ ,00  Kronen
S hweden . . 247 .75 G . Mk. 247 .25 B. „ 10  Kronen
Norwegen . . . 219 .73 O. Mk. 226 .25 B. „ 100 Kronen
Schweiz . i . 152 .50 Q. Mk. 152 .75 B. . . 100 Franc*
besterreich -Ungirn 64 .20 O. Mk. 64 .30 B. „ >00 Kmnen
Bulgarien . . . 80 .50 G. Mk. 81 00 B. .. n n L'w .a

X Konstantentinopel . 80 .2 5 O. Mk. 20 .35 B. .. J '
Spanien . . . . 136 .50 Q . Mk. 137 .50 B. „ 100 Peseta».

Banken und Galdmarlrt.
* Die Bosserimg der de«,sehen Valuta infolge des

Waflenctiilstandes mit Hul' lar.d marhte gestern weitere
Fortschritte . Aus Her Schweiz  wird der ,,Frkf . Ztg. ‘ die
deutsche heichsnierk mit 70 gemeldet gegen 65*4 aui Frei-
tag, aus Holland  mit 3P gegen 36.10 am Freitag.

<j! 1 nm Berliner Geldmarkt . Berlin,  4 . Dez. Am
Geldmarkt stellte sich IS gl iahe«  Geld auf 4Vi Proz^ der
Privatoiskont  auf 4*/* Proz. und darunter.

* Bayerische Hypotheken - und Wechselbank , München.
Die Verwoltung teilt uns unter dem üblichen Vorbehalt mit,
daß sie hofft, pro 1917 die gleiche D i v i d e □ d e wie im
Vorjahr (14 Proz .) e.usschiitten zu können.

* Bltcinische Gredithark in Mannheim. Dis IDr 1917
in Vorschlag zu hrirgende Dividende  dürfte voraus¬
sichtlich 7 (i . V. 6) Proz . betragen.

* Mitteldeutsche Creditbank . Kommensienrat Artur
Siegel  t tritt nach 34,adriger Tätigkeit aus der Direktion

Mitteldcuts

[Indem ufw. Es ift eliN'as unausi'vreäL'.ch Großes um diêe
Hcllden dort. — die dem Tod sich verfcksteiben u,n>d die Spanne
Lebenszeit nur ned) als luftige Epifode betrachten. — Am
nächsten Tag «»fuhren wir. daß der Feind während unfecer
Amvesenheit den Flugplatz angealifsen . So war die plötzl-che
DunkecklMt und däravssdlgend« Tetonation zu erklären, di«
von unseren Gastgebern mit liebons'würdfgen Scherzen belegt
wurde und somit rasch in Vergessenhei'i geriet. — JlM An¬
schluß an diese belgische Tour führte ein gutipes Geschick mich
rU.  Gest firw e >!>sch' ii.>lenl ?irch'.es 14 T tae an die Westfront.
Hier war 'ich 'dem KriogsschaupLatzsehr nahe. 8 KLometer
vou der Kampffront enbfernt horte man mit unheimlichem
Grauen die Teronationen des Tromnielfeuers und sah wre
Wetterleuchten am Nackthimmel den Flugschein ider Goscholse.
Hier waren wir im Gegensatz zu Brüsiel nur unter Fc5d-
grauen . Da geilt meine tiefste Bewunderung , ja Ehvfurcht
den Kriegern im Stellungskampf . Diele liegen im Schützê -
graben mit dem Bewußtsein , da-ß jede Minute ihre letzte ist.
Fesfo-vtM'iedet! Ein Ausweichen ist unmöglich. In der Ruhe-
stellu. -i gehören sie dem Leben an , und e« tvitt der Drang
nach Zerstreuung mächtig in die Ersche' nur 'g. Das Tbeaker
bietet iibnen reichen Genuß für Me>en Zweck, denn der Jude!
dort ist unbeschreibliichI Impulsiver , stürmischer noch als in
den bclchschen Städten . Wie dankbar waren wir Künstler für
das Glück — jenen Tapfersten ein weri'g Erlwlung geben zu
dürfen. Im Eleyensatz zu den Fliegern , tz-e in ihrem ..Ted
eowarden" doch volle Bewegiingsfreihkit ba'>en. erscheinen inu
dies« Helden de« gefesselten StellungSkanipfe« faist mxh be-
wunöerungSwürdiqer . W'k klein und bescheiden wird man
angesicht« jener Beweise ton Menschengröße, bi« un» dort
Überall fühlbar mstw war . — Für das leibliche Wohl wurde
ergiebig gesorgt. Die Verpflegung ist draußen erstklassig.
Gott segne die Heliden dort . — Es wird mir die schönste, dank-
barste Erinnerung meines Lebens bleiben, daß ich einen
kleinen Teil der Feldgrauen durch meine Kunst heitere Stun¬
den bereiton durste . (Zens. Mz.)

Karl William Bäll « r.

O I e »4t ; I I II lll IICU. 1I U1 |UIU iiuip . i' v . » — «« Ider Mitteldeutschen Creditbank in Frankfurt a. M. aus und
wird in der nächsten Ceneraheräammlung zur Wahl in den
Aufsirhtsrat vorgeschlagen werden.

Isdv » trfe und « anäal.
* Die Rhcinhche Schuckert -Gcsellschaft für elektrisch»

Industrie , A -<> in Mannheim, verteilt aus 923 411 M. (910 953
Mark) Reingewinn Mieder 5 Proz. (wie i. V.).

* Farbwerke Franz Rasquin , A.-G., Koln-Mülheim. Dia
Verwaltung beruft auf den 21. Dezember eine außerordent¬
liche Generalversammlung ein , die über die Erhöhung
des Grundkapitals um 30C 000 M. auf 1.8 Mi». M. Beschluß
lassen soll

* Aus der Zementindiii -trie Der Versand des Rheinisch-
Westfälischen Zerre ntveil -andes , G. m. b. H. in Bochum, be¬
trug im Oktober 1917 rui d 0278 Doppchvagen gegen 5408
Doppelwagen im Oktober 1916. Der Gesaintvnrsand Im
laufend , n Jahr stell *, sich bis Ende Oktober auf ob 224
Doppel wager. gegen 48 07k Doppelwagen in der entsprechen-
den Vo^ ali rszeit . , _

* Die Srhrammsrhen lack - und Farbenfabriken (»orrn.
Ohr Schramm und Schramm u. Hörner , A.-G in Olieuhacb
a M, schlagen wieder 18 Proz. Dividende vor.

= ReMamen . =

udkimWM
Do ist das treulos«

Italien,
da« sich durch englische« <Iok)
bestechen ließ. Deutsche, © old

soll deutsche Treu» wobrenz
bringt euer Gold zu bea

Goldanknussiellen!
Heute Goldschmuck tragen beißtt

Eitelkeit
bSSer stellen als Treu». COw

Vv ettervoraussage lürM  ttwoch 5 Dezember 1917
▼on « r Me «torolosrischen Abreilanw ci«» Hhye Ui . V» r«iu « am Krm »li#urt » #•

Vorwiegend heiter und trocken , weiter zunehmende Kail«
WasTeruaii de; Rhein

am « Dez # n 'er.- - »» !»,«->!'# r,e »>»rtebelel». k» ,
«»ab. *
lialm . «

2»1 i '« »i Z U
■J jl < « »Olt

51 t t t 41) < (

Die Abend Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
PaiioriÄritll- it-r ; B. H«g- rl>» ik

8 «rinhv 3TtHdi für den»'» - Solift : A d - g - ' her « : «t « ullonMBtnrth
Dr phil 8 Slutm.  für dkl! Untprljal uiiatteti : B » Waurn » oit. 'Ul
üladiriitifii aut SBtrtbaDrn unb Vn Rackidarb-zirt -» 3 B t  D <*1*" • ***
für ® ridutiaal ö Jjietfnbaci ); für äoari unb Luftlaon I v g s »laa «e,
tür Bkrmi'ivi-4 und d-n Brirlilislrn S Lalackrr:  iü > den Paubellinl ü> < W

Hit bi* A»i *i,en unb « ellamen: H. tornauj;  iämilich in ibirtbaüfn
t »ab Snlag bet i! Schrll - nbkr, 'lchrn Hos-Buchbruck-rü ia tbutbab»

«r -chftaabe MlM (tfUiitiw«‘ UHIMUf
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wer striegsbeschädigle
JUnflcute , Bürogehilfen und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an die

iMlllliiWslellem NlkisbewMle
ln Mellsank

_ DotrKe mer Sir . 1. FQ54

•Bote KreiiZ'Gelö-Mck
Ziehung vom 6. bis II. Dezember.

Hauptgewinn 100,000 Mark.
Originalpreis des Loses Mt. 8.3V. Lose noch zu haben:

Vv terie «Ei » uahme fjluck ich
Telephon <>656. Wichetmftratze 66.

Bersteigernng
von Herrschafts -MobMar,

Oelgemälden re.
stm Aufträge der Erbe» deS 1 Rentners Gustav

Walter versteigere ich am

Montag, Den 10., mti) SienJtaj,
kn II. Teikmkrc.,

Irwrils morgens 9K u. nachmittags 2X  Ü8r be-
Oinneiib. in der Villa

12  Humboldtstraste 12
zn Wiesbaden

da' gesamte herrschaftliche gutcrhaltrne Mobiliar
auS 8 Zimmern, Küche und Nebengelassen, freiwillig
meistbicteild gegen Barzuh ung.

Zum Ausgebot kommen:
t  Eichen-Sveisezimmer-Einrichtungen,
1 E>Nw>«-Herrenzimmer-Einrichtung mit Leder-Sofa

und Klubsessel.
1 Talon -Einrichtung , Empire»
2 Mnhag.-Scl laszim.-EinriN ti»nq. mit Messingbetten
Wehn- und stremdenzimiuer-Einrichtlingen,
gloßer stlorcntiner-Sviegel u. Blumentisch, reich ge-

schnitztu. vergoldet, 2 grobe Goldspiegel mit
Trllmo. Perser-, Smyrna- und andere Teppiche
Läufer. Vorlagen, Portieren, Gardinen, Herren
Pelzmantel iRerz mit Prrsianrrkraqen), alle
Arten elektrischer Lüster und Beleuchtungskörper,
llbren aller Art.

Lelgemälde <23 Stück)
/  von Rembrandt, Wouvermann, Perghem. Job

Hrch. RooS, Hartung, P . Eernrrp, st. Lüder»,
A. No.-wen. Morel. PourbuS, NikutowSkiusw..

Silbersachen. GlaS, Kristall, 3 orzellan, GebrauchS-
Kunft- und LuruSgegenftäude aller Art, Bücher,
Garten- und Balkonmöbel, Eick en-stlnraarderobc,
Küchen-Einrichtung und noch oieleS Andere
Besichtigung: SainStaa, den 8. Dezember, von

g—1 n. 3 6 Nhr, Sonntag , den 9 Dez., von 9 - l
Die OelgemiAdekommen Dienstag, 11. Dezember,

vormittags \Q% Uhr, zum Ausg:bot.

Willielm Half rieh,
Auktionator und beeidigter Tarator.

Tel. 2911. — Wiesbaden, SchwalbacherStrobe 23.

Baiser- und volkdank
> hm >6  Me.MIIGM M.
weihnachtrmarkt

in der Wandelhalle , dem kleinen Konzertsaal
und den Konvcrsatiousranme» des Kurhauses

Sonntag , den 9 . Tezember,
',- 12 Nhr vor - biS 9 Uhr nachmittags.

Montag , den 19 . Dezember,
'/»II Uhr vor- bis 9 Uhr nachmittags.

Bcrkaufsstände:
Wücher . Wilder . Kunstgewerbe , Anliquitäterr , 1
Scbrtiblvctren , H' crtrcHmaterrak , Jetdpostpakete,

KcrusHcrltungsqegenllände , § pielwarerr
und anderes mehr.

Erfrischungen:
Ueberraschungen verschiedener Art.

Nachmittags 5 Uhr:
——— Tee -Konzert.

Kassenöffnnng: Sonntag , den 9. Tezember *'*12 Nhr.
Montag , den 10. Dezember, 10 Nhr.

Eintrittspreis : 1 Mt . (für Kinder S« Pf .)
YM - Die Eintriltt-kart- zu Mk. 1.— gilt als Gutschein bei dem Gin

kauf eines Gegenstandes im Werte von mindestens5 Mk. JF683
Der Arbeitsausschuß.

Hautcreme,,
Ia Friedensware, in Tub.
60 Pf . u. 1 Mk. Drogerie
Backe, Taunusstraße 5.

Sehr srfiöne
und praktische

Weifmachis -Geschenke
empfiehlt

Gustav Herzig
U’ebergasse io.

Bitte beachten Sie meine Schaufensterauslage.

Havanna -Importen , etliche Wehen,
Tabak , fein und grob,

gibt ab KI. elimai in. 0 kmcibe rg 17, 1.

Das Rä'sel
von Wiesbaden!

Sie Ttitehf
ans der

Gastspiel
im Vercniigungspalast

Gross - Wiesbaden»

/ *- - >Palast-
Cabaret

(Gross-Wiesbaden)
Vollständig

neues Programm!
und Gastspiel vonm®ta m
die schöne Creoltn

in ihren Tänzen aus
dem Lande der Lotos¬

blumen.
Ansag 'nn:

IIia Delphin.
— Anfang 8 Uhr. —

Eintritt 2 Mk.
Es wird nur fl. Wein
in Flaschen serviert.

V_ _

«— a  V ^ rgrosserim ^ en 1» »
I mailich,liier für L.roschen . An äng r usw.

Bestes Festgesrhenk — Fleib nde Er nn run*
t ried'i Plmonsen Pheln tra«*e 56.

BobbesctisnKelclie
Rö : lerstrasse 39,

Keichebrau,Haimbach.
Tägl ch geöff et von 4 Uhr an.

Bestellungen auf Syphons
werden wieder angenomm n.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Hu>en, Heiserkeit, Rachenkalarrh
und dergl. mehr. 1u9j

Schühenhof»« poth cke, Langgasse 11.

König!. Holspediten'
Balmhofstra ŝe 6. Fernspr. 59 u. 6223

Ftinktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Cepäck.

^Lagerun J von Kisten , Koffern und Möbeln.

Osrain - Va - Wattliimpen |
Luisenstraße 46. n -ben Mesdoaz-

. 1 «11 • Theat r Tele ho i 747.

Umzüge u i «r iOaiami «
Lâ enmg ganz Wohnungs-Emr chlunoenu. einz. St ''cke
A«»u. Ab uhr von Waggon, , « pedit.onen iederArt

kchwere» last uhrw.rk. 1081
Lieferung von Land, KieS und BartentleS.

5pcMUo!§acfeüMaft El csbßbcnG. m. b. H
nur Ado fflrave 1. an der Rheinstraße.

Nicht zu verwechseln mit andeien Firmen.
872 relcphon 87L. Telegramm-Adr. sie , ) tor ".

Eigene Laierhäu'er: Adolkstraßel und auf dem Güter-
bahuhos« W-esbaden-West. (Gelesteanschluß.)

IBmIWe WM
Bekanntmachung.

Am 5., 6.. 7.. 10.. 11..
12., 18„ 19. (auch nachls),
20. u. 23. Dezember findet
von vormittags 9 Ubr biS
nachm 5 Uhr im Raben-
grund Scharfschießen itatt.

Es wird gesperrt : Säm
lickes Gelände einschlieu
lich der Wege u. Straßen,
das von folgender Grenze
umgeben wird : Friedrich»
Königweg, Idsteiner Str„
Trompeter - Straße , Weg
hinter der Rcntmauer (bis
zum Kesselbachtalj, Weg
Kesselbacktal - Fischzucht
bis zur Platter Straße,
Toufelsgrabdn - Weg vis
zur Leichtweisböhle. Di«
vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme
der innerhalb des abge-
sverrten Geländes befind¬
lichen, gehören nicht zum
Gefahrenbereich und sind
für den Bertrhr freige¬
geben. Jagdschloß Plaite
kann auf diesen Wegen
gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des ab-
gesoerrten Geländes wird
wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr
«" warnt.

Das Betreten de? Schieß-
Platzes im Rabengrund
an den Tagen , an denen
nicht geschossen wird , wird
wegen Schonung der Gras¬
nutzung eoensalls verboten

Garnison-Kommando.
Bekanntmachung.

Die städlisclie öffentliche
Lastwage in der Schwal-
bacher Straße wi .d werk¬
täglich in der Zeit vom
16. Sevtember bis ein¬
schließlich 15. März von
vormittags 7 Uhr bis
nachmittags 7 Uhr un¬
unterbrochen in Betrieb
g>halten.
Wiesbaden, 7. Sevt . 1917.

Städtische« ?lkn'eamt.

Für da? neutral«
Aaslstl

60
gebr.

fianinos
von Mk. 140.— bis 800.—

Flügel, Harfaoniums,
Klavlor*«3hJ«f

sowie RlavlerklsStN

gesus'ni
Angebote an

Schmitz i
Tel. 8711. Rheinstr. 52.

■J

Piano, gut «rö.,
iu kauf, gest Rennnser.
SchwalbacherStr . 44, 1.
Televhon 6372.

Friseuse, onduliert
u. frisiert , n. noch Damen
an. Qn . W. 17 hauptpostl.

(Nrammophon, gut erh.,
mit od. o. Pl . Reining«!»
Schwalbacher Str . 44, ^

werden billig' anaefertiat.
Näb. im Taabl .-Verl . J w

Buchenholz
zu verkaufen Sonnenberg,
Rambacher Straße 28.
Telephon 4034

Ir - lnöenD,
155 Mk.»

aparte 8rckige Form , 585
gest., Herren -Uhc-Armband
75 Mk., Brill . - Kolliers
325 Mk., mod. hochfeine
Broschette mit Brillanten
100 Mk., Glieder -Armband
in. Saphier 35 Mk., Zig.-
Etui mit Saphicren besetz!
15 Mk.. Damcn -Uhr. 585
gest.. 45 Mk. zu verkaufen
Bender, Rheinstr. 68, 1.

L<vr»eht»e
Lalomnöbe!

1 Büdiirsdirank . Umbau
mit Sofa , ebenso Mabaa .-
Schlaszimmrr umziigSl,
zu verkaufen. Zu erfrag
9«. Sf M.vcr, Parkhotel
Wiederverkänfer verbeten

Großer 2t Klciderfchr^
event. als Alten - oder
Wäscheschrank geeignet
sofort zu verkaufen.

Nrstanrant Ullrich,
Dotzheimer Straße 24.

©r. Puppe
mit ecktem Haar , 64 cm,
nebst Wäsche, 2 Samtkl.
für 30 Mk. zu verk. An¬
zusehen von 10—12-Uhr,
Kcrvellenstraße 12, 2 r.

siHpiL - : . : . i
2späfin., ein 2soänn. Fuhr
acschirr zu ve rk. Näh.
bei Schneider, Römer
bevg 33, Part

Ein Daurrbrandofcn
bill. zu verk. Phiiippsberg
straße 25, bei Sarholz.

WIM-Mzeigen
iuima jßfluiftRaile

solange Vorrat , nocb prw.
Drogerie Moebus,

Taunusit r 25. N16

Essig
noch vorteilhaft . 1166

Drogerie MocbuS,
Taunusitr . 25

Gum miiohle »,
Damen 2.90 Mk

Aufmachen in 1 Tag.
Btcichstradel .3

1 Quantum Stangenholz.
20 Stück Bahn » u. Poil-
kisten, 150 m Eisendraht,
5 »»», Kvpierpressc (neu),
einfacher Büroschreibtisch.
1 großer Rcisclofser, ein
Quantum N-etall f. Blei
soldaten, 30 Stück Leitz
ordner , Badewanne , ein
Tesclnng, Luftgewehr, Phot.
Apparat (9X12) m. allem
Fudehör. Can Riesner,
Mainzer Str . 78. nur 2-6.
30 Bretter u. Diele, neu,
3 m x 29 cm br. Becker,
Roonstr 6, 12—1, nach 0.

SSriEoal.,Perlen
Schmuck jachen, Pfandich.«
Löffel. Gabeln, Aufsätze.

Leuchter. Servicen
kauft zu hohe» PreisenB.eber¬

gas,e >4.

«eunuer, ot
kauft zu hohe,Geizhals,
Mike Möbel.

Itppiifie,
antike tcrjeüane

als Figuren , Gruppen.
Tahrn , ganze Samm.
lungen kaufe zu sehr

guten Preisen.
Luftig,

raunusslraijk 25.

gklmMIdW
(Diplomat ), aut erhalten
zu kaufen gesucht.
Lahnstraße 12, Pl3art. r.

Sekretär oder Rollvult.
sowie Glasschrank zu k.
aeiucht. Cbr. Reininaer.
Pi-stschließkach 102.
Kaufe gegen sofort. Kaffe
vollst. Wohn.» , u. Ziw-»
Einr.. Nachi.. rinz. Möbel,
stücke, Antiauität., PianoS
Kaffcns-s'ränke, Kunst- u.
Aufstellsach. rc. Vlclegcnh^
kaufhaus Ehr. Neininger,
Sänvalb. Sir . 47. T. 63i4

maßet coet All
f.. Köhler, Frankenstr . 15..
Gut erh. Schaukelpferd

zu taufen gesucht. R
Uvünitraß e 8, 1.

•»SelKKIeiiilötl
Flaschen. Lumven. Pavier.
Haienfclle. Nohhaar »lw.
kauft stet« Sck. Still,
Bliickierstr. 6. Tel. 6058.Alt-Papier.
Geschäftsbücher zum Ein-
stampfen. Zeitungen uit»
kauft und holt ab
.Irrkob Ganor,
Hrlenenstr 18. T. 1832
Sängerinnen

für erstklaff. Quartett
(Variete -Reise) Tor. «es..
Mezzo u. Alt. Vor'telluiiO
v»10—n u. 2- 5 Uhr.
Schwalbacher Straße 52.
3. Stock. Dir . Müller . _

Schloffcrgchilfe
u. Lehrling ges. SliYpleL
Rbeinaauer Sir . 14, P.
Walramstr. 18 1 Z., K.

G’iit mdbl. Stromer
mit voller Pension zu vm.
Daselbst gutbücg. Privat-
mitlagstisch. Marktstr . 6.
t . Stock. Ecke Mauergnffe,
Kinverfranlcitt

verlor
Scrmstag nachmittag «nls
dem Wege Wilhelm,traße,
Kavelleuitr. , ein b̂rauner
Portemonnaie mit zirka
47 Mk. Inhalt und eine
Quittung über 3000 FrS.
Geg. hohe Belohn, abzug.
Kapellenstraße 16, Part.verloren
Sonntag abend in der
Eingangshalle des Hof-
Theaters Damen -BrillanL
ring, größere Perle und
Brillant mit kleineren
Steinen . Abzugeben gegen

.hohe Belohnung Fuiid-Inii-o. Voli^eiaebaude.
Regenschirm

von arm . Diensnnädchen
stehen gel. an Straßen¬
bank, Ecke Sonnenberger
u. Wilhelmstr. Bitie >gegen
Belohn abz. Mor itziic. 47,

u. 2 Verbind.-Stücke nur
ans Privathnnd geg. hoh
Preis zu kaufen gesucht.
Sv aaemnnn , Saalnaffr 26.

Gebr . Pianino
nach auSw. zu k. gesucht.
H. Erbe. Westendktrabe 8.

Herrrn -Schirm
Grisf M

_reu . Geg. . . .
Hellmundstraße 7, 1 r

ohne -
verloren

ciff Dlontag morg.
. Geg. Bel. abzug.

Dies. Person , w. Monte
morä. in b. Post a. Bi
marckring irrtüml . meuik

Montag
7 >s-

..^ ^̂ ring trrtumt . meinen
Sckirm vom Fenster soct-
nahm, bitte um Rückgabe.
Westen-ditraße 3, 2 l._
zratze entlanfeir
grau u. schwarz gescheckt,
auf den Namen Peter
hörend. Wiederbr. erhält
Bel. Wörtbitr . 17, Bäckerei

GraueS Hündchen
zugelaufen Kaiser « Fr -i
Ring 43, Ticfpart. .
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MW WWikükilm.
Marktstratze 1« , Zimmer 5.

Die Ausgabe von Bezugsmarkenfür die im Monat
Dezember zur Verteilung an Minderbemrtteite ge¬
langenden 2100 Flaschen Brennspiritus erfolgt an
die Berechtigten mit den Anfangsbuchstaben:

A—K am Mittwoch, den 6. Dezember 1917,
L—Z am Donnerstag, den 6. Dezember 191,.

Diese Reihenfolge ist unbedingt einzuhalten Be¬
rechtigt sind Einheimische, deren Jahreseinkommen
11.90 Ml. nicht übersteigt und Gas usw. nrcht zur
Verfügung haben. „ „

Dienststunden von 8K—12, u. von 2—4'A Uhr , ^ ^
Wiesbaden, den 4. Dezember 1917. 1494

_, _ Der Magistrat. _

Belohnung
Mk. 500 und Mk. 1000.

Seit dem 22. November d. I . ist der Rentner
chngust Kühne zu Ŵiesbaden̂ spurlos verschwund.m

> Kaliklora
ist die beste Zahnpasta der
Gegenwart zur Pflege der
Zähne. Verhütet Fäulnis,
macht blendend w. Zähne.
In Tuben a 90 Pf . und
‘.50 Mk. in der Parfüm .-
löandlung von Hoffriseur
W. Sulzbach. Bärrnstr. 4.

.WiliL - ÜLüt- l 'i'kme
desto Friedensware

Kästner u. Jacobi,
Taunusstrasse 4.

9iMQoi.SniR(t
feinstem

Federstahl, ist der
aus

riciiriiaien -ouqu utv uii ifvuuion
Castel gefahren und dort ausgestrege:, Von da an
seblt jede Spur . An dem betr. Vormittage war Helles
klares Wetter. Es besteht die Wahrscheinlichkeit, das,
der Vermißte zu Fuß am' Rhein zurückgegangen ist.
Für den Verdacht eines Selbstmordes liegen keinerlei
rlvzeick>en vor, jedoch' st die Möglichkeit eines Un-
alücksfalls oder eines Verbrechens nicht ausgeschloffen.

Der Gesuchte war 74 Jahre alt, von mittlerer
Statur , hatte längliche GestchtSsorm, weiße Haare
und blaue Augen. Wahrscheinlichhatte er ernen
weißen Umlegekragen an, auch Schlüffel und Aus-
weispapiere bei sich. _ . . , r,

Für die Mitteilung von Tatsachen, durch welche
die Angelegenheit aufgeklärt wird, setze ich eine Be¬
lehnung von

500 Mark
und für die Auffindung und Bergung der Leiche eine
Belohnung von

1000 Mark aus.
Wiesbaden, den 1. Dezember 1917. F651

Justiz rat Kullmann, Abwesenheitspfleger.

Aufforderung.
Ich bin zum Pfleger über den Nachlaß des ver- 1

storbenen Kaufmanns

Emil Hörner
bestellt und fordere alle Personen, welche Forderungen|
an den Nachlaß des Verstorbenen haben oder ihm
etwas schulden, auf, mir dieS innerhalb «wei Wochen
schriftlich anzuzeigen. Da der Verstorbene nichtI
Inhaber der Firma Gebe. Dörner war, werden Gläu¬
biger und Schuldner der Firma durch diese Aufforde¬
rung nicht betroffen.

Der Nachlaßvileaer:

_ Dr. Dillmaan , Rechtsanwalt.

PiestiaDcner tttcnlM-itEiEiii.
Donnerstaft , de« 6 . Dezember 1917,

abends S \ * Uhr:

Versammlung
im Saale der „Wartburg ", Schwalbacher Straße.

Tagesordnung:
1 . Vortrag des Herrn Dr . (irünhut:

„Herbstdiingnng im Kleingarten^
2. Mitteilungen über Beschaffung von Sämereien usw.
3. Verschiedenes.

Gäste willkommen. F 366
Der Borland.

PÖiciriino -ltfElir(tioft.
Ordentliche Weneral -Versammlnng

um Samstag , den 15. Dezember, abends 6H Uhr. |
Tagesordnung:

•* .

gehärteten
. . j>er beste!

Leicht! Elegant! Unver¬
wüstlich! Großvertricb:
A. Kilo, Bleichstraße 41.
Kleiverfarben

alle Sorten noch vorrätig
in der DrogerieMsürenlMiner.

2, Wahl der am 31. März
scheidenden Vorstandsmitglieder:

des Direktors,
b) heS ökonomischen

der Rechnungsvrüfungs-

= Bevor Sie

Pelzwaren
s kaufen , besichtigen Sie unsere

| Peiz -TJbleUuttg. .
1 — Vergleichen Sie unsere Preise, — §

Alle Arten  kiu =

Pelze : Ttluffe
| TJnknöpf -Pelzkragen  |
| Telle : Pelzbesätze

Frank&JTlarx
^nniiiiniiniiiiiiniiiiiiiiHiiiiiiiiiHimimiiiuiiiHmiininmiiimiinimiHiiüC^

Der Weltkrieg jjl» an Ende?
Soeben erschien Teil l/II des Aufsehen erregenden

Werkes:
Offenbarungen unserer Zukunft

1. Offenbarungen der Seherin. D-r'Wcllkriea gebt»-«
2. Weltendev. jüngstes Gericht. 2m' n~3W3..juffn*fcj
3. DerMen >ch ein Bürger zweierWelt <in4W . neu).

Vorlieg. 2 Teile für Mt. 3 2» (Nach». 30 Pf m.)
vom Verlag E. Adlgt. W cebadrn, Ado'sshöhe 38,
Näisauerstr. 3. Damen z. Veckaufd. Werkes ges.

8eblolidroz
8>o>>er', j

Msrktstr 9.

Kommissars (Kellerver-
walters), sowie ‘

c) des Sekretärs lSchrisrführersl und
d) der Mtglieder

kommission. _
Wiesbaden, den 3. Dezember 1917. F567

_ Der Vorstand.

Verein f. Hausbeamtinnen
Frankfurt a. M ., Grüneburgweg 36.

Wegen Erkrankung der Leiterin unserer Sprech»
pelle Wiesbaden, Oranienstr. 23, 2 werden die i e»Schäfte des Vereins vorläufig von unserer Geschäfts«teile übernommen. Wir bitten daher Austräge und
Bewerbungen dahin zu richten. Der Borstand.

weihnachtsbitte
des Vereins Rinderheim«.v.

lfrüher Verein kür Krappelflirforge Wiesbadens.
Dar Kinderheim Mozartstrabe 8 will auch in

diesem Jahre seinen Pfleglingen Geschenke unter de»
Ekristbaum legen. Es grlt, 28 Kinder durch Weih-
„ccht"-gcchen zu erfreuen. Wir wenden uns an den
bewährten Opfersinn der Freunde und Gönner des
Vereins mit der Bitte, zu unserer Weihnachts-
bescberuna beizusteuecn. Auch sind Svielsachen,
Kleider, Wäsckie und Schuh: sehr willkommen.

Gaben nehmen entgegen Oberin Freiin Hedwig
von der Goltz. Mozartstrabe 8, Tr Guradze, Mainzer
Dtraße ö. und der ^Tagblatt"°Berla» F567

Aus den Reihen der Angehörigen unseres Instituts starben
ferner den Tod fürs Vaterland:
am 19. Mai 1916

am 30. April 1917
Otto Krauss , Eea ”SS "“!>t'
Adolf Schützer,

Ritter des Eisernen Kreuzes,

Hugo Ensinger,
- Beamter der Filiale London,

Martin Dahlinffer,
Bote der Zweigstelle Wiesbaden,

Franz Kroger , HÄ
Wilhelm Palme,

Beamter im Hauptgeschäft,

Hans Belgardt,
Lehrling der Filiale Königsberg i. Pr.,

Fritz Jacobi , D“S
Otto Hottmann,

Beamte der Filiale Frankfurt a. M.,

E<iwin Schiffermiiller,
Beamter der Filiale Frankfurt a. M.,

Heinrich Eisen,
Beamter im Hauptgeschäft,

Josef Quinnbach,
Beamter der Filiale Coblenz,

Louis Butschkau,
Bote Her Zweigstelle Potsdam,

HllgO Llimpp . FihaTe^Mainz,
Ritter des Eisernen Kreuzes,

Martin Gerhardt,
Beamter einer Depositenkasse,

Paul Heinicke , H®5Kci3rt,
Ritter des Eisernen Kreuzes

Hans Sachse , BÄ »“ 8'
Erich Naundorf, n'1'jSld.äit,

Ritter des Eisernen Kreuzes,

Conrad Hell weg,
Beamter der Filiale Bremen,

Friedrich Güter,
Beamter im Hauptgeschäft,
Ritter des Ei-ernen Kreuzes,

am8. August 1917 jj ll(|olf E. Müller,
Beamter im Hauptgeschäft,

am i8 August i9i7j jj nns  Wiedenbein,
Beamter einer Drposiienkasse,
Ritter des Eisernen Enuzes L El .,

“ "•A”e“‘ 1917  Paul Peukert , „XCJSn.
am 23. August 1917 Rjsmar KÖüigSdOrf,

Beamter im Hauptgeschäft,

am 22. September 1917 TlieOflOI * PaUikÖliler,
Beamter der Zweigstelle Frankfurt a. O.,

am 17. Oktober 1917 JJ arm  LftlimeyOr,
Bote im Hauptgeschäft,

am 18. November 1917 {§ i efi rf r j e( J GcrljlCll,
Beamter im Hauptgeschäft,
Ritter des Eisernen Ereuzes,

Engen Cardinal,
Ehre Ihrem Andenken!

Berlin, im November 1917. F183

Direction der Disconto-Gesellschaft.

am 26. Mai 1917

am 3. Juni 1917

am 7. Juni 1917

am 8. Juni 1917

am 11. Juni 1917

am 14. Juni 1917

am 15. Juni 1917

am 1. Juli 1917

am 9. Juli 1917

am 9. Juli 1917

am 12. Juli 1917

am 16. Juli 1917

am 23. Juli 1917

am 23. Juli 1917

am 24. Juli 1917

am 31. Juli 1917

am 6. August 1917

am 8. August 1917

fjuslen-Bonliom
Beleuchtungs-Körper

modern, grosse Auswahl, billiqsth Preise.
Luisenstrass © 44,

it lawltj  neben Reüdenztlieater.

Am 23. November starb den Helden¬
tod mein lieber Mann und treusorgendcr
Vater meines Kindes, unser guter Sohn,
Bruder, Schwager und Onkel, der

Uisefeidwebel

Die trauernden
HintrrvUe 'jenen.

Miesbadeu . Cochem . Düsseldorf.
den 4. Dezember 1917.

Beileidsbesuche dankend verbeten.

Heute wurde uns zur traurige» Gewiß¬
heit, daß mein guter, lieber Mann, meiner
Kinder treusorgecder Vater, unser braver
Sohn und Bruder

Ersatz-Res. Christian § enz
Res.-Jnf .-Regt. Rr. 11

am 18. ?'ov. 1917 in den heißen Kämpfen
sein junges Leben lasen mußte.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Christ an Senz und Kinder.
Familie Karl Senz.

Nachruf!
Am 39. November entschlief nach

langem Leiden, jedoch unerwartet, am
Herzschlag

Herr Kaufmau»

Emil Dörner.
Der Verstorbene ist uns Allen ein

hochgeachteter und lieber Freund g w.-sen
und werden wir ihm ein dauerndes,
treues Angedenken bewahren.

Seine Freunde.

11

Heute nacht verschied plötzlich unsere
liebe Mutter, Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Fr«« Cath . Gorrlach
Witwe

im 69. Lebensjahre.
Tic trauernde» Hinterbliebene«.

Wiesbaden, den 3.' Dezember 1817.
Wagemannstraße16.

Die Beerdigung findet statt am Donners¬
tag. den 6. d. Mts ., vormittags 10'/, Nhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofes
aus nach dem Nordfriedhof.

Allen Freunden und Bekannten, welche
meinem lieben Manne, unserem gî len
Vater die letzte(?hre erwiesen, sowie sür
die zahlreichen Kranzspenden, spreche ich
hierdurch meinen herzlichsten Dank aus.

Frau Aua HSHlrr
nebst3 Kiudern.
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